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 der Geschichte zusammen mit der gesammten Richtung desgeistigenLebens?DieCompensation,welchedergeistinderKunstsuchteundfand,konntevondoppelterArtsein;entwedersiewirdalseineerwünschte,fastverständlicheErgänzung,jaalsBestandteildesLebens,oderalsZufluchtbetrachtet,welchedasvomLebenUrlgewährtedarbietet.DasersterewarderFallbeidenGriechen;sesnatürlicheVerhältnisbleibtabernichtbeiallenVölkerndasselbe,eswirddurchdiezunehmendeSubjectivitätdesVolksgeisteserschüttert,umsichdanningewissenTypenzuverändern.Manmusserwarten,dassdieKunst,wiedaspolitischeundwissenschaftlicheLebensichingewissenTypenentfaltet;imAllgemeinenlässtsichnursagen,dasssieimmermenschlicherwird,wozudiegriechischeTragödieeinlichesBeispielliefert.

 Da das Gefühlsleben eines Volkes sich in Religion undKunstbetätigt,soliegtesnahe,dass,wodieersteindemwassiedergroßenMengeist,schwindet,diezweiteihreergänzendeHülfedarbietet.DenengenZusammenhangserbeidenRichtungendesGemütshatu.A.Schillerbetont;ersagt:»ebensosindwirauchverpflichtetunsdurchgionunddurchästhetischeGesetzezubinden,damitunsreLeidenschaftindenPeriodenihrerHerschaftnichtdiephysischeOrdnungverletze.IchhabehiernichtohnesichtReligionundGeschmackineineGlassegesetzt,weilbeidedasVerdienstgemeinhaben,demEffect,wenngleichnichtdeminnernWertenach,zueinemSurrogatederrenTugendzudienenunddieLegalitätdazusichern,wodieMoralitätnichtzuhoffenist«.FändedieKunstgleichfeineundallgemeineEmpfänglichkeitvor,sowäresienachderMeinungdesextremenIdealismuskeinbloßesSurrogat,sondernsiewürdeTatsachendesGuteneindringlichzuGe-müteführen.SichervertrauenkönntenwirdaraufbeiderBerechnungihrerWirkungendochnurdann,wenndas»freieSpielderVorstellungen«notwendigaufeineductionsittlicherIdeenhinausliefe,wasebennichtderFallist.DieFragenachdemmoralischenNutzenästhetischer


